erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 16. Auguſt, 8% Uhr Abends. 
Berlin, 16. Auguſt. Preußen und Oeſterreich 
beantragen, die interimiſtiſche Regierung in den Her 
zdogthümern drei Mitgliedern mit Zuzieziehung des 
Bundes zu übertragen. Die Bundestruppen blei⸗ 
ben in Holſtein. 


a Dentſchland. 
Berlin. Das Organ der rheiniſchen Altliberalen, die 
Köln. Stg.“, knüpft an einen Artikel der „Weſer⸗Ztg.“ eine 
Beſprechung unſerer inneren Fragen. Wir heben daraus fol⸗ 
gendes hervor: Die „W..“ hatte geſagt: „Die für den Krieg 
verbrauchten Gelder wird die Maſorität des Abgeordneten⸗ 
hauſes, will fie nicht völlig inconjequent werden, wenigſtens 
ſo weit bewilligen müſſen, als ſie nicht aus dem Staatsſchatze 
und müßig liegenden Geldern beſtritten find.“ Darauf ant⸗ 
wortet die „Köln. Ztg.“: „Dieſer Satz iſt doch der wunder⸗ 
‚Lifte von allen. Warum, wie fo wird die Majorität bewil⸗ 
ligen müſſen? Wenn der Berfafjungsconflict endlich beglichen 
if, dann werden freilich nachträgliche Bewilligungen oder 
vielmehr Zuſtimmungen Behufs Rechnungsdecharge ꝛc. eintres 
ten müſſen, um die budgetmäßige Regierung auch nach rück 
wärts äußerlich wieder in möglichſte Ordnung zu bringen; 
bis dahin giebt es nichts zu bewilligen, als etwa Budgets, 
die immer nur auf die Zukunft und nie auf die Vergangen⸗ 
beit gehen, und auch dieſe Budgets, die ja vom Herrenhauſe 
verworfen werden, im Grunde nur pro forma. Kurz, die 
die Lage der Mojorität wird wahrſcheinlich äußerlich unge⸗ 
fähr eben ſo ‚fein, wie fie in den legten Jahren geweſen, und 
dieſe Lage wird auch möglicher Weiſe noch längere Zeit dauern 
können; aber weßhalb fie gegen früher jetzt viel ſchwieriger 
geworden fein ſollte, das ſehen wir noch nicht. Darüber wollen 
wir erſt noch die Erfahrung mit Ruhe abwarten! Wohl 
meint auch die „Weſer⸗Ztg.“, die Majorität des Voltes werde 
der jetzigen Majorität des Hauſes der Abgeordneten treu blei⸗ 
ben. Dagegen wird „das Minifterium ſeinerſeits durch Maß⸗ 
regeln gegen liberale Beamte, durch Beauſſichtigung der 
reſſe und ähnliche Mittel den Kampf gegen die Majorität 
ortſetzen; allein es hat den Vortheil, den Gegner zu ermü⸗ 
den, zu wohl erkannt, als daß es zu einem ofſenen Staats- 
25 0 übergehen ſollte. Die Majorität wird es verhindern, 
aß die Militär Organiſation, die jetzige Weiſe der Fi⸗ 
nanzverwaltung in l 4. ehen, allein ſie wird an 
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es rd man ſich freuen, wenn unberechenbare und unerwar⸗ 
tete Wendungen allmälig eine Verſöhnung und Verſtändigung 
anbahnen.“ Und dieſe allgemeine Auffaſſung der Zukunft 
mag im Ganzen nicht unrichtig ſein. Allein, weiß denn irgend 
wer, ob nicht unerwartete Wendungen bereits nahe ſein kön⸗ 
nen? Ob nicht vielleicht Herr v. Bismarck noch bei dem 
Berſuche, die Früchte des ſchleswig⸗holſteiniſchen Krieges eins 
zubringen, die Erfahrung zu machen haben wird, daß große 
Dinge nur im Bunde mit der Kraft eines einmüthigen und 
begeifterten Volkswillens zu vollbringen find; daß, jede andere 
Allianz, als die mit dem eigenen Volke, unzuverläſſig und den 
unerwartetſten Wechſelfällen unterworfen iſt? Unſeres Er⸗ 
achtens ſteht es um unſere preußiſche Verſaſſungs⸗Frage noch 
lange nicht ſo ſchlimm, wie man uns und dem Volke im übri⸗ 
gen Deutſchland einreden will. Die tiefen Wurzeln unſerer 
erfaſſung find ſchon 1807—1814 gelegt und fie haben unab⸗ 
läſſig fortgelrieben unter ſcheinbar viel ungünſtigeren Verhält⸗ 

niſſen, als ſie jemals wiederkehren werden.“ a 
“Auch die Wiener Blätter beſchäftigen ſich mit dem 
Ausfall der Wahlen in Belgien. Bemerkenswerth iſt, daß 
auch die Organe des Miniſteriums ihre unverhohlene Freude 
über den Sieg der conſtitutionellen Partei ausſprechen. So 
40 u. A. das Organ des Herrn v. Schmerling, der „Bot- 
chafter“: „Gerade jene Partei, welche jetzt in Belgien eine 
ſo eklatante Niederlage erlitten, verkörpert die beiden feindli⸗ 
chen Strömungen, welche Oeſterxeichs freiheitliche Entwicke⸗ 
lung noch immer bedrohen, nämlich; die ultramontane und 
vie politiſch⸗reactionaire, welche hier wie dort in einander⸗ 
fließen. Freilich in Belgien war die ultramontane Partei in 
der glücklichen Lage, ſich von dem Liberalismus einen Man⸗ 
tel borgen zu können, um mit demſelben die reactionaire 
Adamitenblöße zu bedecken. Aber trotzdem war der Sieg 
nicht für dieſe Partei. Sie war von den Sitzungen der Re⸗ 
entantenkammer hinweggeblieben, fie hatte dieſelbe beſchluß⸗ 
Fufäbig gemacht und deren Auflöſung erzwungen, in der 
Fall, das Land werde auf ihren Appell mit einer kleri⸗ 
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Stettin, 15. Auguſt. (Sſtſ.⸗Z.) Die däniſchen Ge⸗ 
fangenen (ca. 1000 Mann), welche heute Morgen um 4½ Uhr 


von Poſen und S 
Bahnhofsſchuppen Kaffee mit Semmel und wurden darauf 
unter Bedeckung in 4 Abtbeilungen 5%, Uhr nach dem Boll | 
werke an Bord der Dampfſchiffe „Victor“, „Blitz“ und „Col⸗ 
Die 
ſchwinden des intereſſanten Gepäckſtückes beſorgt hat. 


ern 5 l 
ändern. Auf beiden Sei⸗ 


chleſten hier per Bahn eintrafen, erhielten 


berg“ geführt, welche ſie nach Swinemünde bringen. 
däniſchen Offiziere fuhren in Droſchken. Das Bollwerk war 
zur Zeit der Einſchiſſung der Dänen gegen das Publikum 
N ee 

ollſtein (Poſen), 12. Auguſt. (Brb. Z.) Die hier 
ſeither beſtandene Privat + Blindenanflalt iſt nach den Be⸗ 
ſchlüſſen des im Jahre 1862 verſammelt geweſenen Provins 
zial⸗Landtages in eine Provinzial» Blinden + Unterrichts- und 
Erziehungs⸗Anſtalt mit 15 Freiſtellen umgewandelt und am 
1. Juli d. J. eröffnet worden. Es werden für jetzt nur Kna⸗ 
ben in die Anſtalt aufgenommen. Das religiöſe Bekenntniß 
iſt für die Aufnahme nicht entſcheidend. Das Alter der auf⸗ 
zunehmenden Zöglinge darf nicht unter 8 und nicht über 15 
Jahre fein. Die Anmeldungen zur Aufnahme geſchehen durch 
die Ortsbehörde bei der ſtändiſchen Verwaltungs⸗Commiſſion 
gi die Blinden » Anftalt zu Händen des Regierungsraths v. 
u in e 8 

armſtadt, 11. Auguſt. Zufolge Beſchluſſes des 
ſchleswig⸗holſteiniſchen Gomes wird fete an den Groß⸗ 
herzog eine Adreſſe wegen ſofortiger Anerkennung des Herzogs 
Friedrich von Auguſtenburg uͤberreicht. Für die Verwundeten 
auf Alſen ſind 450 Gulden bewilligt. (Fr. J.) 
n England. 

— Der Eigenthümer des literariſchen Wochenblattes 
The Athenäum“, Mr. Charles Wentworth Dilke, iſt auf ſei⸗ 
nem in der Grafſchaft Surrey gelegenen Landgute geſtorben. 
Er war 74 Jahre alt geworden. Das „Athenäum“ hatte er 
täuflich an ſich gebracht zu einer Zeit, als es, unter der Lei⸗ 
lung von James Buckingham, in literariſcher ſowohl wie in 
finanzieller Beziehung ſtark heruntergekommen war. Heute 
iſt es finanziell jedenfalls vortrefflich geſtellt. Der Verſtor⸗ 
bene hatte in den letzten Jahren ſeines Lebens dem Journal 
nur ſelten Beiträge geliefert. Redacteur en chef iſt Mr. 
Nepworth Dixon, von dem ſich wenig mehr ſagen läßt, als 
daß die Zahl ſeiner Feinde Legion iſt. — Eine andere Be- 
rüxmtheit, wenn auch außer England wenig bekannt, hat ge⸗ 
ſtern das Zeitliche geſegnet: Frederik Robſon, einer der 
beliebteſten und unſtreitig der genialſte Schauſpieler Londons. 
Geboren in Margate 1821, wurde er von ſeinem Vater zu 


einem Kupfeſtecher in die Lehre geſchickt; doch das ſcheint kein 


Geſchäft für ihn geweſen zu ſein. Er wandte ſich bald der 
Bühne zu, wurde anfangs gründlich ausgepfiffen, ſpielte hier⸗ 
auf auf mehreren Theatern ſehr untergeordneten Ranges in 
London und Dublin, bis er endlich im Jahre 1853 ein En⸗ 
gagement im kleinen Londoner Olympic⸗Theater erhielt. Hier 
entfaltete ſich ſein Talent in außerordentlicher Weiſe. Im 
Rührſtück und in der Poſſe war er gleich Meiſter, und manche 
ſeiner Darſtellungen hätten den erſten Bühnen der Welt zur 
Zierde gereicht. Durch ihn wurde das Olympie eins der be⸗ 
ſuchteſten Londoner Theater, zuletzt ging dieſes in feinen Ber 
fig über und er war auf dem Wege, ein ſteinreicher Mann zu 
werden, als ihn der Tod ereilte. Er war ſchon ſeit Jahr 
und Tag ſo krank, daß er nicht mehr die Bühne betreten 
konnte. Uebermaß im Genuß geiſtiger Getränke ſoll ihn zu 
Grunde gerichtet haben. 

— Die Hoffnung, daß dem Tumulte zwiſchen den pro- 
teſtantiſchen und katholiſchen Bewohnern von Belfaſt durch 
das taktvolle Einſchreiten der Polizei die Spitze abgebrochen 
ſei, hat ſich leider nicht bewährt. Der Telegraph meldet von 
geſtern Abend aus Dublin: „Der Belfaſter Krawall hat 
heute zwiſchen 2. und 5 Uhr Morgens feinen Höhepunkt er⸗ 
reicht. Es wurde mit Steinen und Ziegeln, mit Knütteln und 
ſelbſt mit Schießwaffen gefochten. Bevor die Polizei, die fi) 
in ihre Kaſernen zurückgezogen hatte, einſchreiten konnte, wa⸗ 
ren viele Perſonen mehr oder weniger beſchädigt. Ein Frauen⸗ 
kloſter wurde gänzlich verwüſtet. Im Begräbnißhauſe des 
St. Patrick⸗ Vereins und in andern Gebäuden wurden alle 
Scheiben eingeſchlagen. Fabrikarbeiter waren heute ſchon am 
frühen Morgen auf den Straßen und ließen ſich zur Räu⸗ 
mung derſelden nicht bewegen. Ein Mädchen wurde durch 
den Kolbenſtoß eines Poliziſten arg verlegt, einem Manne 
fuhr ein Schuß ins Bein, und noch kamen eine Maſſe Ver⸗ 
letzungen vor, bevor es der Polizei gelang, die Haufen zu 
zerſtreuen. Die Behörden beriethen hierauf über die weiteren 
Maßregeln zur Erhaltung der Ruhe und kamen zu dem Be⸗ 
ſchluſſe, Militair ausrücken zu laſſen, wenn, wie zu erwarten 
ſteht, die Unruhen heute Abend wieder beginnen ſollten. 

Frankreich. 


— Herr Thiers ſoll, wie der Wiener „G.⸗C.“ aus Paris 
geſchrieben wird, dieſer Tage von einem Ausfluge nach Deutſch⸗ 
land zurückgekehrt ſein, und vie Eindrücke, welche er empfan⸗ 
gen, in der charakteriſtiſchen Aeußerung reſumirt haben: „Ich 
werde auch dieſes Mal gegen eine Reduction unſeres Heeres⸗ 
Etats ſtimmen müſſen.“ 28 

—, Nach dem „Meſſager du Midi“ ſoll die Geſetzgebung 
über die Schuldhaft einer durchgreifenden Reform unters 
zogen werden. Für franzöſiſche Staats⸗Angehörige fällt fie, 
in Civil» wie in Handelsſachen, vollſtändig. Ausländern 
gegenüber bleibt fie beibehalten für Eivil⸗ oder Han⸗ 
delsſchulden über 1000 Fred. und darf in keinem Fall die 
Dauer eines halben Jahres überſchreiten. Die adminiſtra⸗ 
tive Zwangshaft gegen die Verwalter und Einnehmer öffent⸗ 
licher Fonds kann nur wegen eines Deficits von über 1000 
Fres. und nur für höchſtens ſechs Monate erkannt werden. 
In zuchtpolizeilichen und criminalen Sachen bleiben die 
bisherigen Beſtimmungen ziemlich unverändert, doch im All⸗ 
gemeinen gemildert fortbeſteben. Das neue Geſetz ſoll, ſobald 
es einmal angenommen iſt, rückwirkende Kraft erhalten. 

f Italien. 8 

— Man berichtet der „A. Z.“ aus Turin: Sehr miß⸗ 

muthig iſt Garibaldi über den auf der Rückfahrt nach 
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Caprera erlittenen Verluſt eines Reiſeſacks, welcher auf eine 
unerklärliche Weiſe verſchwunden iſt. In dem Sack befanden 
ſich wichtige Papiere, darunter auch die Correſpondenz mit 
Lord Sutherland, welcher Umſtand auf die Vermuthung lei⸗ 
tet, daß ein geheimer Agent irgend einer Regierung das Ver⸗ 


Danzig, den 17. Auguſt. 

„ Ueber die Stationspunkte der däniſchen Kriegsſchiffe 
ſchreibt man uns aus Swinemünde: 2 

„Im großen Belt befinden ſich: die Corvette „Thor“ und 
2 Fregatten, wahrſcheinlich „Niels Juel“ und „Jylland“, 
dann eine Anzahl Ruderkanonenboote, ſowie die Transports 
Flotte, etwa 20 Dampfer und 40 Segelſchiffe (kleine Yachten 
und Schooner); — in der Oſtſee: ein bis zwei Raddampfer, 
1 Schrauben⸗Panzerſchooner und 4 Segelfregatten reſp. Cor⸗ 
vetten; im Kattegatt: das alte Schrauben-Linienſchiff 
„Skjold“, die Panzerfregatte „Danebrog“ und 2 Schrauben⸗ 
fregatten. — Im kleinen Belt find auch einige Schiffe ftatio- 
nirt, doch ſollen es nur Segelſchiffe fein und der „Rolf 
Krake“, ſowie eine Anzahl Dampfkanonenboote. Die jo’ ges 
rühmte Panzerfregatte „Danebrog“ iſt in Wahrheit nicht viel 


werth; ſie läuft zwar 14 Knoten, parirt jedoch ſehr ſchlecht 


dem Steuer und manövrirt es ſich ſehr unbeholfen mit die⸗ 
fen Schiff. Beweis hierfür liefert das häufige Stranden des 
„Danebrog“ (kürzlich bei Samſs, früher, im Juni, bei Born⸗ 
holm.) Das Schiff war urſprünglich als Linienſchiff gebaut 
(d. h. nach der alten Methode vorne breit und mit geradem Vor⸗ 
ſteven); es wurde ſpäter zum Panzerſchiff umgebaut und mit 
Platten gepanzert, welche aus ſehr ſprödem Eiſen gefertigt ſind.“ 

* Das biefige Bürgerſchützen⸗Corps halte vor einiger Zeit einer 
Einladung der Dirſchauer Schützengilde Folge geleiſtet und nebſt 
der Erinnerung an einen froh verlebten Tag sch das Verſprechen 
der Dirſchauer Cameraden mitgenommen, bei erſter Gelegenheit den 
nachbarlichen Beſuch in Danzig zu erwidern. Das gegebene Wort 
wurde am Montag eingelöft. Mit dem Vormittagszuge trafen ca. 
25 Dirſchauer Schützen, geführt von ihrem Hauptmann, Hrn. Bür⸗ 
germeiſter Wagner, auf dem Babnhoſe mit der Fahne ein, wur: 
den dort von dem Bürgerſchützen-Corps empfangen und in Droſch⸗ 
ken nach dem Weiß'ſchen Etabliſſement geleitet, wo ein Diner in 
Bereitſchaft ſtand. Nachmittags 2 Ubr zogen die vereinten Schützen 
nach dein neuen Bürgerſchützenbauſe an der Allee, woſelbſt fie von 
der Muſik der Seebataillons Capelle begrüßt wurden und alsbald 
das Feſiſchießen um Silberprämien eröffneten. Die Capelle concer⸗ 
tirte während des Schießens im Geſellſchaftslocale, in dem ſich viele 
Domen und Gäſte verſammelt hatten. Die Ae des Seebatail⸗ 
lons und auch mehrere andere höhere Officiexre waren als Ehren- 
gäſte anweſend und nahmen thätigen Ankheil am Schießen. Am 
Schluſſe deſſelben wurden die Namen folgender Herren als Prä⸗ 
miirte proclamirt: Hoffmann aus Dirſchau, Tiſchke ebendaſelbſt, 
Kanthack a. Danzig, Sommer a. Dirſchau, Schmitt a. Dan- 
zig, Werſig a. Dirſchan, Major v. Boeſch a. Danzig, Tönnies 
a. Dirſchau, Weiß, Borkowski, Eckert, Sauer II. und 
Hauptmann v. Ramin a. Danzig. Ein gemeinſchaftliches Souper 
vereinigte ſämmtliche Feſttbeilnebmer in dem reich mit Flaggen und 
Guirlanden geſchmückten Geſellſchaftsſaale. Den erſten Toast brachte 
der Vorſteher des Bürgerſchützen⸗Corps, Herr Schmitt, Sr. 
Majeſtät dem Könige, Herr Oberſt Rode antwortete mit einem 
Hoch auf das Bürgerſchützen⸗Corps, dann ſolgten noch Toaſte auf 
die Ebrengäſte, die Dirſchauer Gilde ꝛc. Bei eingetretener Dunkel- 
heit fand Illumination und Feuerwerk ſtatt und ein Ball beſchloß 
endlich die wohlgelungene Feier. Herr Gutsbeſitzer Griſchow auf 
Zigankenberg, der ſchon bei früberen Gelegenheiten Beweiſe feiner 
Munificenz gegeben, hat auch diesmal wieder das Bürgerſchützen⸗ 
Corps mit einer Feſtgabe bedacht, indem ex demſelben einen großen 
Bergrücken zu Eigenthum überließ, nach deſſen Abtragung die Aus- 
ſicht vom Bürgerſchützenbauſe ſich bis nach Heiligenbrunn erweitert. 
— — — — — ꝛ¼-:ʃ —y—ĩ e —t—y„f———·“ꝛ· N 


Vermiſchtes. 

— Bei dem allgemeinen Gebrauch von Gummi- 
ſchläuchen zu Gasleitungen in Küche und Stube dürfte 
darauf aufmerkſam zu machen ſein, daß alle Fabrikate dieſer 
Art, und ſelbſt die beſten, nach etwa einjährigem Gebrauch 
brüchig werden und ſehr leicht eine Nebenausſtrömung geſtat⸗ 
ten, die in Abweſenheit des Beſitzers gefahrbringend werden 
kann. Ein ſolcher Fall iſt in dieſen Tagen in Berlin einge⸗ 
treten. Bei einem Feuer, das in ſeinem Entſtehen unterdrückt 
wurde, war Gummi- und Zinnrohr, ſoweit ſie der Feuerſtelle 
nahe waren, gänzlich geſchmolzen reſp. verbrannt und eine 
andere Erklärung, als die obige, für die Entſtehung des 
Brandes nicht zu finden. Hiernach iſt zu empfehlen, ſolche 
Gummiſchläuche, die eine ſpröde und beim Biegen riſſig wer⸗ 
dende Kruſte durch die Länge des Gebrauchs zeigen, durch 
neues Gummirohr zu erſetzen. 0 

Hamburg. Das letzte traurige Denkmal des großen 
Hamburger Brandes 1842, die St. Petri⸗Thurm⸗Nuine, wird 
nun endlich auch verſchwinden und die einſt fo ſchöne und 
ſtolze Thurm⸗Pyramide in gleicher Höhe und Schlankheit 
wieder hergeſtellt werden. 28 f 

— Die Seine bei Paris iſt gegenwärtig fo feicht, daß 
ein unternehmender Spaziergänger, etwas oberhalb des Pont 
Neuf, zu Fuß über den einen Flußarm ſetzte. 

— Nach dem „Trier'ſchen Kreisblatt“ hat ſich ein altes, 
ganz zuverläſſiges Mittel gegen Epidemien von Pferden 
auch in der Neuzeit wieder als ganz vorzüglich bewährt. Wenn 
man nämlich einen Ziegenbock im Pferdeſtalle hält, ſo wer⸗ 
den die Pferde von den meiſten anſteckenden Krankheiten nicht 


befallen. J. 8 

— Der bei der itelieniſchen Oper in London ſeit zehn 
Jahren engagirte deutſche Baſſiſt Zelg er iſt in diefen Ta⸗ 
gen in Lüttich an einer Vergiftung geſtorben, und zwar durch 
Schminke. Er pflegte ſich einer Miſchung zu bedienen, welche 
ihm Haar und Bart weiß färbte. Schon vor 3 Jahren wurde 
ihm in London während einer Vorſtellung des „Wilhelm Tell“ 
ſehr unwohl, jetzt hat der fortgeſetzte Gebrauch den Tod zur 
Folge gehabt. 

— Profeſſor Völcker hat Proben von Nilwaſſer ana⸗ 
lyſirt; fie wurden ihm aus Aegypten in der Abſicht zuge⸗ 
ſendet, um Gewißheit zu erlangen über die Urſachen der 
merkwürdigen befruchtenden Wirkungen, welche dieſes Waſſer 


durch feine jährlichen Ueberſchwemmungen hervorbringt, und 
auch über die Zeit, in welche während der Fluth jene Wir⸗ 
kungen am werthvollſten find. Beim Beginn der Fluth ent⸗ 
hält das Waſſer 40 Gran ſuspendirten und löslichen Stoffes 
auf die Gallone; im Höbepunkt der Fluth, wenn das Waſſer 
eine belle, faſt blutrothe Farbe hat, fteigt der feſte Stoff zu 
87 Gran auf die Gallone. Die rothe Farbe rührt von dem 
fein zertheilten Eiſenexyd her, mit welchem Thon, feiner 
Sand und orgzaniſche Stoffe vermengt find. Der ſuspendirte 
Stoff iſt es hauptſächlich, welcher ſo erſtaunliche Wirkungen 
auf die Vegetation hervorbringt, und der in 1000 Gallonen 
enthaltene organiſche Stoff iſt Völcker's Angabe zufolge nach 
der Ablagerung auf das Land fähig, 300 Pfund Ammoniak 
zu erzeugen. „Hiernach“, ſagt er, „wird man ſich über die 
in den bewäſſerten Bezirken Aegyptens practiſch erzielten Re⸗ 
ſultate nicht mehr wundern.“ 

— Das Kochen von Kohl, wobei ein ſo übler Geruch ent⸗ 
ſteht, geſchebe mit einigen in den Kohl gegebenen Heljlohlen- 
ſtückchen, und aus dem Kochtopf wird lein Geruch ſteigen. 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 

Berlin, 13. Auguſt. (B.- u. H-.) Das Beſchäft war in ver- 
gangener Woche minder lebhaft. Gekauft wurde nur für augen⸗ 
blicklichen Bedarf und haben ſich Preiſe wenig geändert. — obs 
eiſen, ſchottiſches, iſt trotz des hohen A ie in England im 
Preiſe hoch gehalten und wenig am Martt. Die Dampfergefell- 
ſchaſten haben die bohen Frachtſätze beibehalten, auch rechnet man 
in Glasgow auf eine baldige Löſung der amerikaniſchen Streitigkei⸗ 


Schottiſch 51—52 S, Schleſiſches . en 52 
Coaks⸗Roheiſen 48 Apr: dee tin hier, en gewal 88 
33 K, geſchmiedet 43 7 Alte . enen 
zum Verwalzen 13 , zu e inapp 31—3 . 

Zinn obne Umſatz, 3 nominell; Banca 273 — 38 7 
engl. Lammzinn 364 Ag ur En, in Rotterdam a 624 Fl. Bauca⸗ 
gebandelt. — Zint. geht langſam von ſeinem hohen Standpunkt 
zurück; die auswärtigen Märkte zeigen ebenfalls weichende Preiſe. 
Trotz der geringen Vorräthe iſt das Geſchäft ſchleppend, indem Pro⸗ 
ducenten noch die alten Preiſe zu erlangen ſuchen. London 24 Ffir. 


Yan Ton. Breslau H. W. 7 A 15 Gr, gewöhnliche Marken 7 
Ag 10 Ct. Caſſa, bei Partien von 500 . ab Bahnhof 
Breslau. — Kupfer ſchreitet langſam in der Preisbeſſerung fort; 


feine engliſche Sorben geſucht, ruſſiſch weniger beachtet. Die auf 
den Markt gekommenen Partien fanden bei kleinen Coneeſſionen der 
Eigner willig Nebmer. Notirungen: Ruſſiſch Paſchkow 42, , 


Demidoff 371 &, engliſch Tough 33 4%, beit ſelected 35 . 
ſchwediſch 34 — 35 r Cb, amerifaniſches 355 — 36 
Blei knapp und hoch gebalten. Spaniſch fehlt ganz. Notirungen 


Tarnowiter 61 %%, ſächſiſches 68 % t (. bei Partien. — 
Kohlen ſind im genügenden Angebot; der * See⸗ und Fluß⸗ 
Frachten wegen Preiſe feſt und wenig Umsatz. Nolirungen: Stück. 
kohlen 222—235 Ag, Nußkohlen 19 —20 , Grubenkohlen 21 
. er Laſt. 


Schiffsnachrichten. 

Abgegangen na anzig: Von Amſterdam, 12. 
Aug.: Sperwer, Schaar; — von Antwerpen, 12. Aug.: Hen⸗ 
fing, Meetet; — De Trouw, Bosker; — von Hartlepool, 
10. Aug.: Lubina, Heerma. Imperial (SD.), Roberts. 


8 SD.), Riches; — 12. A 
Cole 1 In denen, 12. Aug.: e Sen 
— Mebuf Huet; — Ida (SD. ), 


Danke (ade 16 Fopenbagen 105 N 
ondon: uguſt. Capt. Huet von dem Schr > 
dampfer „Meduſa“ von 3 heute Morgen g age 
langt, berichtet, daß er am 9. Aug. 12 Uhr 40 achmit⸗ 
tags auf 56° 20“ Br. und 60 20“ öſtl. Lge. die 1 * 
(7 an der Zahl) des preuß. Schooners „Johann Heinrich“, 
aus Stralſund, von . nach Stettin mit Chinathon, 
aufgenommen zu haben; das Schiff war im ſinkenden Zuſtand. 

ur zola, 7 7. Auguſt. Der preußiſche Schooner „Der 
Pfeil“, Leonhardt, nach Konſtantinopel, iſt nahe hier geſtran det. 
— — — — ́QY——ẽ . —2gyę᷑ AF 


K e 
erlobungen: Fr wine Klis mit 
Neumann (Königsberg); Frl. Louiſe Böttcher en 
Haſſenſtein (Pillau); Frl. Marie Boltmann mit Deren Wil⸗ 
liam T (Pillau). Call 9 
rauungen: Herr Carl Jo Ritter mit Frl. 
aa Su). a ſeph Ritter mit Frl. Bertha 
eburten: Ein Sohn: Herrn F. E. Bluhm (Elb 
Herrn Oscar Klein (Königsberg); 1 Pebſeſer — Be 
(Arenftein) ; Herrn Enme (Aindertefi); Eine Tochter: — 
Nane . an 1 Hrn. Heinrich 
alliſon önigsber errn Louis bs 
Herrn Schulz (Sitten). nabs (Senmadae) ; 


ten und iſt von dort nicht zu Preisconeeſſionen geneigt; größere Lie⸗ In Lad na an In N le, 9. Aug.: Todesfälle: Herr Büreau⸗Aſſiſtent Fr. 
ferungsverträge kamen daher bei den augenblicklich nicht rentirenden n zabung inzig: n Newcaftle, g.: 0 Alexander 
Breifen nicht in Stande. Die fehlefifchen Roheiſen, die mehr denn | Stad Appingedam, Ohlſen; — 10. Aug.: Gezina, Gorke⸗ 23 * * ee ee Fr. Auzuſtine 
je in Anſpruch genommen werden, ſind knapp und ebenfalls feſt im maker. / 8 er ( flug Und r. Suſanna Douglas (Sel⸗ 
Preiſe. Notirungen in Glasgow /R. Warrants 58s 3, Gart- Angekommen von Danzig: In Texel, 12 Wen wethen) Herr Carl Auguſt Emil George (Bromberg) 
ſherrie 628 3d, Langloan I. 588 34 Ton, biefige Notirungen: | Anna Paulowna (SD.) van Wyk; — in Hull: ug. : Verantwortlicher Nedacteur H. Nicert in Dania 


Bekanntmachung. 
Zu Folge Verfügung vom 15. Auguſt 1864 
iſt an demſelben Tage die in Danzig 12. — 
andelsniederlaſſung des Kaufmanns Carl 


—.— Jantzen ebendaſelbſt unter der 


Firma: 
Carl Jantzen, 
in das dieſſeitige 55 4 
No. 607 eingetragen. 
Danzig, den 15. Auguſt 
Königl. Commerz⸗ u. Matei 


Collegium. 
ne Groddeck. 


— Bekanntmachung. 

Zu Folge ee vom 15. Auguſt 1864 

ift an demſelben Tage in unſer Handels⸗(Fir⸗ 
Kur ‚Regilier BR; 31 Col. 6) eingetragen, 
daß die von dem Kaufmann Ludwig Joel 
hierſelbſt er 1 


g Joel 
erloſchen 


1 den 15. Auguſt 1864. 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 

Die in der neuen und alten Binnen- Neb⸗ 
rung vorhandenen, der Stadteommune zugebö⸗ 
rigen Beſtände an Materialien 5 Uferbauien 
und an verſchied enen Utenp lien ſollen: 


Montag, den 29. Auguſt cr., 
an Ort und Stelle g Gen gleich baare Bezah⸗ 
lung durch die Herren Stadt⸗Bauinſpector Pohl 
und Stabtiecretaie Wilcke an den Meiſtbieten⸗ 
den N werden und zwar: 

. an dem genannten Tage Morgens 9% 

Uhr in dem Gaſthauſe des Dan m⸗ 
Verwalters Herrn Grünwitzti zu 
Einlage die in d Ort ‚befind 1° 

chen Gegenitänie, als: 

a) 15 50 Schock bandmäßige e Weidenfaſchinen, 


5283 


97 „„ Afußige Spidpfähle, 
IE ae 1 7 
72 erfarten, 
8 Karrdielen, 


) 12 Sclägel, 
h) 1 Gerüft zur Abnahme von Faſchinen; 
U, on demſelben Tage, Mittags 12 Uhr, 
in der Wachbude zu Siedlers⸗Fähre 
die neben derſelben lagernden: 
a) circa 60 Schock Weidenfaſchinen, ferner 
b) 3 Collis Bundleinen zum Abbinden von 
Sinkſtücken, 
c) 2 Steinkarren, 
d) 4 Erdkarren, 
7 8 Karrdielen, 
6 Schlaͤgel, 
1 Steinwagen, 
50 1 Gerüft zum Auſſetzen von Faſchinen, 
i) 8 Bunde Bindeweiden; 
III. an demſelben Tage um 3 Uhr Nach⸗ 
77 75 in der Wachbude zu Schoen⸗ 


a) circa 10 Scho an 
„  Spidpiäbt 

tiefe legteren befinden nc aut dem Hofe des 

Damm⸗Verwaltets Herrn Ulrich und können 

daſelbſt beſehen werden; 

IV. an demſelben Tage um 6 Uhr Nach⸗ 

nde in der Wachdude zu Freien⸗ 


hub 

circa 15 Seck Weidenfaſchinen. 

Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen, daß die genannten Deputiiten 
bei nicht annehmbaren Kaufgebot berechtigt 
ſind, den Verkauf zu ſiſtiren und den Zuſchlag 
nicht zu ertheilen. 

Danzig, — 8 Maglſt 1864. 


Magiſtrat. 5190 


NWoihwendiger Verkauf. 
Kgl. Kreisgericht zu Marienburg, 


den 27. Juli 1864 
Das dem Borticulier Guſtav Gckſtein 
zugebörige Grun dſtück Königedoif No. 13, ab⸗ 
geſckätzt auf 13,535 8 . 4 %, zufolge der 
rebſt Hppothetenigein und Bedin, ungen im 3. 
Burcau einzuſebenden Taxe, ſoll 
am 1. März „1865, 
Mittags 12 U 
an ordentlicher Gerichtsſtelle Mübpaſtnt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht er ſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, baben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gexichte 
anzumelden. 15256 


Norddeutscher Lioy d. 


 Directe Poßt-Dompffchiffahrt "zwifgen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


Poſt⸗D. NEWYORK Capt. G. 9 Sonn abend, 13. Auguſt. 
do. AMERICA, „ H. Weſſels, Sonnabend, 27. Auguſt. 
do. IHR ENM EN, > Meyer, Sonnabend, 10. Septbr. 
do. ILANS A. „ H. Iv. Santen, Sonnabend, 24. Septbr. 
do. NEWYORK, „ G. Wenke, Sonnabend, 8. October. 

Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 150 Thaler, zweite Cajüte 110 Thlr., Zwiſchendeck 70 Thlr. Courant, 


u Betftigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler 
Güterfeadit; Bis auf Weiteres E 2. 10 s resp. £ 3. 10 s mit 15 % Primage pr. 40 Cubicfuß 
Bremer Maaße. 
Nähere Auskunft ertheilen: in Berlin vie Herren General- Agenten Con⸗ 
1 Eifenftein, Invalidenſtr. 82. — A. von Jasmund, Major a. D., Landsbergerſtr. 
Platzmann, Leuiſenſtraße 2. — in Berent Herr E. L. Sodewaſſer. 
bie birection des Norddeutschen Lloyd, 


Crüsemann, Director, [9 2 Proecurant. 


11570 
Bremen, 1 . 


Ee landwirthſchaſlliche Ausſtellung 


Danz ig, 


vom 24. his 27. Yuguf auf Fer Speicherinſel. 


Zur Ausſtellung kommen gegen 200 Pferde, 230 Stück Rindvieh, 70 Wollvließe und Woll⸗ 
ſchafe, 110 Fleiſchſchafe, 120 Schweine, 500 Producte und Hüfsſtoffe und über 1200 Maſchinen 
und Ge:äthe. Unter den Pferden erſcheinen engliſche und arabiſch Vollblut, Trakehner, ein ſchotti⸗ 
ſcher Ciydesdale-Hengſt u. J. w.; unter dem Rindvieh Hollander, Frieſen, Holſteiner, Shorthorn, 
Algäuer. Danziger Niederungsvieh ꝛc. (darunter 53 verkäufliche Originalthiere, direct aus 
Helland und Holſtein bergebracht); unter den Fleiſchſchafen Vageas, Lincoln, Cotswolds 
und Southoewis (von letzteren 51 Originalthiere direct aus England zum? Vertau); unter 
den Schweiner die verſchiedenen engliſchen Racen, tbeilweile ebenfalls in einer namhaften 
Zahl. Original-Zuchtviehes vertreten. Unter den Maſchinen find ein Dampipilug, 9 Lokomo⸗ 
bilen, feſiſtehende Dampſmaſchinen, Dampfdreſchmaſchinen, Mähmaſchinen, Heuwender, Mühlen⸗ 
werke, Torf- und Ziegelmaſchinen u. ſ. w. Die Lokomebilen mit den Dreſchmaſchinen arbeiten auf 
dem Ausſtellungsplatze, Dampfpflug, * Heuwender, Pflüge ꝛc. arbeiten auf einem be⸗ 
ſonderen Ader ücke vor den Tboren. Eröffnung der Aueſtellung Mittwoch, den 24. Mittags. 
Eimritt 1 Thlr., Donnerſtag, Eintritt 10 Sgr.; Freitag Eintritt 5 Sgr. (Karten zu der 2 
beſonders, 15 Sar. ) ga Verſteigerung verkäuflicheg Ausſtellungsgegenſtände, Eintritt 5 Sg 
Partoutkarten für alle Tage 1 Thlr. 15 Sgr. Looſe für die Veklooſung von Nulſtellangsgeden 
Händen: 10 Sgr. — beide bis zum 24 zu haben Vorft. Graben Sl, parterre. 


Die nee ökonomische Gesellschaft wird in der zweiten Hälfte 
des Monat Mai 1865 zu Stettin 
eine allgemeine Ausstellung von Maschinen, 
Geräthen und Producten der Land- und Forstwirth- 
schaft und des Gartenbaues 
so wie eine allgemeine Thierschau, 


die Stettiner polytechnisehe Gesellschaft re eben daselbst eine or sechs Wochen 
auernde 


allgemeine Gewerbe- und Industrie-Ausstellung 


veranstalten, 
In Specialprogrammen werden die Comites einer jeden dieser Gesellschaften das Na- 


here bekannt machen, 
15268] 


Stettin, den 30. Juli 1864. 
Das Comité der pommerſchen Ökonom. Das Comité der polylechniſchen Gefell- 
ſchaſt zu Stettin. 


Geſellſchaft. 
A. v. Hagen-Premslaff, Königl. Land- Dr. Delbrück, Fabrik-Direct,, Vorsitz. 
schafts-Direetor, Vorsitzender, Hobrecht, Stadtbaurath. 
2 ge-Speck, Rittergutsbesitzer, Gustav Maller, Kaufm. u. K gl belg. Consul. 
ellermann-Cartzin, Landrath a. D. Th. von der Nahmer, Buchhändler 
8 Kuylenstjerna-Roggow, Rittergutsb, Dr. Scheibler, Chemiker. 
4 Toepfier, Kaufmann in Stettin. Stein, Geh. Reg.-Rath, Director der Berlin- 
Triest, Ober-Regieruugs-Rath in Stettin. Stett Eisenbahn, 


6% friſche Sendung des Hoff’ 

chen Malzextrakt⸗Geſund⸗ 

eitsbiers G der Taupf⸗ Brauerei und 

Malzerei des Hoflieferanten Jopann Hoff 
aus der Neuen Wilhelmsſtr. 1 in Berlin) iſt 


C. 


1 
| 
| 
} 
1 
| 
| 


— 


e 
Portland-Cement 
aus der Cement⸗Fabrit „Stern““ ie Stettin 
iſt ſtets in friiher Waare vorrätdig be 
Regier & Collins, 


ſo eben Auen jen in 85 bekannten 1 1 2514] Comptoir: Anteiſchmiedegaſſe 16. 
gen, in Danzig bei den Herren (5 — — 
in unverheiratheter, tbeoretiſch wie practiſch 
Fast u. F. E. Goss ing, erfahrener 1 . — lter, der viele 


Langenmatit 34. Heiligegeiſtgaſſe 47. 
. Geyphi  eBiTE DOREEN) 
Ei junges anſtändiges Mädchen ſucht eine 

Stelle als Ladenmamſell. Näheres durch 
die Exped. dieſer Zeitung unter No. 5105. 


Ein. mit guten Empfeblungen verſehener An | 
mis, gewandter Verkäufer für's Eiſen⸗, Kurz⸗ 
und Galanterie-Waaren⸗Geſchäft, ſucht bier oder 
auswärts ein Engagement. Gefällige Adreſſen 
unter 5244 der Exped. d. Ztg. einzuſenden. 


Jabre Brennereien ſelbſtſtändig verwaltet und 

| auch ſtets eine bohe Spiritus Aus beute erzielt 
hat, ſucht eine gute Stelle. Ge ällige Offerten 

| werden unter G. 5225 in der Expedition dies 
fer jer Zeitung erbeten. 


Ein (Ein verbeiratbeter Wirthſchafter wird für 
das Gut Levino, Kreis Neuſtadt in Wſtpr., 
zu Martini d. % geſucht. Meldungen nimmt 
entgegen Herr G. Heyer in Ley ie * 
. — in Wſtpr. 


Diem empfehle ich mein Lager ächten friſchen 
Patent⸗Portland⸗Cement Robins & 


Comp., enaliſchen Steinkohlentheer, 
engliſche Chamottſteine,; Marke Cowen 
& Ramsay, engliſchen Chamottthon, 
Traß, franzöſiſchen natürlichen Asphalt 
in Pulver und Broden, Goudron, engli⸗ 


ſches Steinkohleupech, engliſchen Dach⸗ 


ſchiefer, Schieferplatten, asppaltirte 
Dachpappe, ee Patent As⸗ 
phalt = Dachfilz, Glasdachpfannen, 
Dachglas, Fenſterglas, engtifge ſchmte⸗ 
deeiſerne Gasroͤhren, gepreßte Bletröh⸗ 
ren, englisch glafirre Thouröhren, bolan⸗ 
riſchen Thon, Almeroder Thon, Stein⸗ 
kohlen, ſowobl Maſchinen⸗ ass Nuß⸗ 
kohlen zur gütigen Benußung. 141251 

„A. Lindenberg. 


ona e, 

Compagnon⸗Geſuch. 

Ein mu taulcanniſchen Kennmijjen verfer 
bener janger Mann, mu einem daaren % 20 5 
von wenigitens 1 Ag, wud 182 
Compagnon geſucht. Offerten unter 
det Expedition Diejer Zeitung. 


krieckich. inen 
Schützengarten, 


Heute Mittwoch, den 17. Auguſt c., find 
günjtigem Weiler dus mehriag — 2 


große Kunſt⸗Feuerwerk, 


veroanden mit großem Concert, vom Rapell⸗ 
meiſter Herrn Winter und deſſen Kapelle, ſtatt. 
Alles andere iſt 1 
C. Behrendt, 


. 15282] unit): urrwerker. 

6: Talturſtodchen mit Suberbeſchlag iſt in 
Zoppot verloren gegangen. Der Findet 

wid gebeten, es gegen Betohnung deim 


Böttcher in Zoppot — 
40 un s ppot oder in Danzig, 1 


Seebad Ses fe n. 


Heute Mitwoch, den 17. d. N A Dr 


Mets., 
Concert. „. 


Angekommen Fremde am 16. Nuüguſt 1867, 

Hotel de Secitu: Bürgermeister Wagner, 
Kenoant Mergenroto, Rentier Peuſel, Gaſtyof 
bejiger Piltz u. dieitaurateur Toennies a. En 
ſchuu. Kim. Yeinede a. Gora. 

altere Hotel: Rittergutsbeſ. v. Tevenar 
n. Gem a. Salau, Schwendig n. Gem, a Kl. 
Golmtau. Gulsbeſ. Want a. Berlin. Kreishaus 
meiner Blaurod a. Neuſtadt. Bauführer Neitzte 
a, Berlin. Kaum. Friedrich a. Dresden. 

Hotel zu den dre. Mosren Lieut. er 
a. Berlin. Upotveter Engel a. Hoy enflei 
Delonom Manteuffel a. Wtandendurg. Han 
Wolff a. Verun. Sebold a. Siettin. Ma 
en er Hütte 

viel zum Kro r 
del n. Frl. Tochter a. Kodilla. gage 
laff a. Topelnow b. Schweß. Gulspachter Unzug 
a. Sieiec Plartet Srieie n. Frau d. Carlbaus, 
Kauf. Brust a. ilchofsburg, Stieler a. Coslin, 
a, Berlin, Frau Gulsbeſ. Volworowstä v. 
zen ene 0 

spiel Di u: Qut:bei, Graf Tyortier 
wicz a erüfel, Blumberg a. b. Woll 
zeirath Steinert a. Konigsberg. Broſeſſor Dr, 
Suſemühl a. Greifswald. Partikulier Mitt a, 
Thorn. Schiffsbaumſte⸗ Eſieges mend a. Berlin. 
Kaufl, Köttgers a, Papenberg, 5 a. 
Leipzig, hichter a. Halle a. S., ein 8 
1 

Hotel de Oliva: Gerichts- Rath Adele 
Carthaus. Gutspach⸗ er Neipte a. Sein 
nar- Director Peniſchel a. re Mu Se 
Zielte n Fal, Tochter a, Sturcz. Orgelbauer 
Marlewski a, Berent. Kaufl. Yausberg a. Frant⸗ 
furt a. O. Schelsle a. Berlin, 

Hotel de Stolp: Techn , ter Markowski a 
Bromberg. Bädermfir. Grabowski u. Conditor 
Wintler a. Marienburg Kaufl. Wendt a. Be 
Maſurte a. Putz ig. Ci ꝛlinsti a. Schöneck. 

Deutſches Haus: Gutsbefirer Brandt a, 
Schraplau. Lieutenant Helldorf a. Rön sberg. 
Agent Gulsdorf a. Bromberg. Kaufl. a a. 
Marienwerder, Wunderlich a. 7 


Te ne ———— —ç＋˖ßfÄß EEE 
Drud und Verlag von A. W. Rafe mann 
in Danzig. a a 


